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 KONTAKT: 

ELAS Baden  
Diakonisches Werk Baden 
Referat Suchtkrankenhilfe 

Vorholzstraße 3 
76137 Karlsruhe 

Tel. 0721 9349 211 
Fax: 0721 93496 211 

email: sucht@diakonie-baden.de 
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 GESUCHT. GEFUNDEN.  
 HILFE IM VERBUND.  



  

 

 

 

 

 

 SEMINAR: “GESPRÄCHSFÜHRUNG“  

 Ein gelungenes Gespräch, bringt uns dem anderen immer ein Stückchen näher. 

Mitglieder in Selbsthilfegruppen sind häufig von belastenden Lebenssituationen betroffen und machen oft die Erfahrung, 
dass es schwierig ist, mit Anderen zufriedenstellend zu kommunizieren. Einerseits gibt es ein großes Bedürfnis sich aus-
zutauschen und mitzuteilen, andererseits verlaufen die Gespräche nicht immer so, wie die Beteiligten sich das wünschen. 
Es kommt immer wieder zu Missverständnissen oder man redet aneinander vorbei. 

Das Seminar "Gesprächsführung" soll Menschen aus der Selbsthilfearbeit dazu befähigen, ihre kommunikativen Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zu überprüfen, zu festigen und zu erweitern. Es soll aufgezeigt werden, dass ein Gesprächsverlauf 
nicht zufällig ist, sondern sich nach erkennbaren Regeln verhält - womit eine Gesprächsführung, im Sinne von Steuerung, 
erst möglich wird. 

 

   

 
SEMINARINHALTE  

 
 Grundlagen der Kommunikation 

(Rahmen, Blockaden, Einstiege, Beendigung) 

Gesprächsformen 
(Beratungsgespräch, Einzel- und Paargespräche, Konfliktgespräch, Motivierende Gesprächsführung) 

Unterschiede zu anderen Gesprächsformen 

Aktives Zuhören 

Wertschätzende Wahrnehmung 

 

  

  

  

  

  

   

 ZIELGRUPPEN VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN ERFOLGREICHEN SEMINARABSCHLUSS:  

 Interessierte aus Selbsthilfegruppen, 
die ihre Kommunikationskompetenzen 
und Konfliktlösungskompetenzen er-
weitern wollen.  

Abschluss der Seminarreihe „Basisbaustein“ 

bei Suchtkranken: eine zweijährige Abstinenz 

kontinuierliche Anwesenheit 

psychische Belastbarkeit  
(im Falle einer aktuellen Therapie bitte mit dem Therapeuten absprechen) 

 

  

  

  

   

 TERMINE: VERANSTALTUNGSORT  
 

Seminar I 

Seminar II 

27. – 29. April 2012 

18. – 20. Mai 2012 

Beginn jeweils Freitag, 16 Uhr; 
Ende jeweils Sonntag ca. 15 Uhr 

Bildungshaus St. Bernhard  

 An der Ludwigsfeste 50, 76437 Rastatt  

 www.bildungshaus-st-bernhard.de  

 REFERENTEN:  
 Renate Klenz Dipl.-Sozialpädagogin, System. Sozialtherapeutin; Psychosoziale Beratungsstelle Heidenheim  

 Hubert Ochs Dipl.-Sozialpädagoge; Referent im Diakonischen Werk Baden  

 KOSTEN (PRO SEMINAREINHEIT):  
 

Standard 350,- € 

Übernachtung und Verpflegung sind im Preis enthalten. 
Der Betrag kann durch den jeweiligen Verband oder das Diakonische Werk Ba-
den bezuschusst werden. Bitte wenden Sie sich an den jeweiligen Ansprech-
partner Ihres Verbands oder an Frau Thrän vom Diakonischen Werk Baden 

 

  

  

 BITTE BEACHTEN SIE:  
 Anmeldeschluss ist der 02. März 2012 

Der Betrag für die jeweilige Seminareinheit ist stets im Voraus auf das in der Rechnung angegebene Konto zu überweisen 

Die Anmeldung ist verbindlich. Falls Sie die Teilnahme absagen müssen, sehen wir uns leider gezwungen wegen unserer 
bereits angefallenen / noch anfallenden anteiligen Aufwendungen die vollen Tagungskosten in Rechnung zu stellen, es sei 
denn, eine Ersatzbelegung oder sonstige Aufwendungsreduzierung ist noch möglich. 

 

 


